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1. Analyse des BKF Kunststoffe/ Chemie (bereits

vorliegende Studien, Statistik BA und Landesamt)

2. Schriftliche Befragung bei 70 Betrieben in

Ostbrandenburg (Datengrundlage Creditreform, RWK)

- Rücklauf lediglich 10%

- mit telefonischer Nachfassaktion weitere 31 erreicht

- 18 mit Zusage der Rücksendung (tatsächlich 5) 

Mögliche Gründe für geringe Rücklaufquote:

- „anonymes“ Anschreiben

- geringe regionale Verankerung

- wenig ausgeprägter Netzwerkgedanke

- Problematik „Fachkräftemangel“ nicht gegeben
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3. Diskussion erster Ergebnisse im Workshop am

17.3.

4. qualitative Interviews bei 12 Betrieben des BKF in der 

Stadt Fürstenwalde (Gespräche durch Wirtschafts-

förderung, LASA, IHK, Wirtschaftsförderungsverein e.V.

Fürstenwalde und GEFAK)
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2. Allgemeine wirtschaftliche Situation der Branche

- Wirtschaftsbereich zeichnete sich insbesondere in

den Jahren 2000 bis 2006 durch sehr hohes

wirtschaftliches Wachstum in Brandenburg aus

- Hohe Wettbewerbsfähigkeit aufgrund der Umsatz-

produktivität und günstiger Lohnkostensituation

- In Fürstenwalde kann man für den Bereich Gummi-

und Kunststoffwaren stetig steigende

Beschäftigungszahlen verzeichnen

- Dagegen muss für Brandenburg in diesem BKF ein

Auspendlerüberschuss nach Berlin (vor allem bei

Hochqualifizierten) festgestellt werden2
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Auszubildende in Chemie- und Kunststoffberufen in 

Brandenburg 2005 und 2008
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Auszubildende in Chemie- und Kunststoffberufen 

nach schulischer Vorbildung 2005 in Brandenburg
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Altersstruktur Branche 20 (Herst. v. chem. 

Erzeugnissen) im Vergleich zur Altersstruktur aller 

svB in Brandenburg
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Altersstruktur Branche 22 (Herst. v. Gummi- und 

Kunststoffwaren) im Vergleich zur Altersstruktur 

aller svB in Brandenburg
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12 von 16 in Fürstenwalde ansässigen Betrieben des 

BKF haben sich an den Interviews beteiligt

8 Betriebe (215 Mitarbeiter) mit Sitz in Fürstenwalde,

4 Betriebe mit Zweigniederlassung/ Filiale beschäftigen 

immerhin 902 Personen (zusätzlich 100 Leiharbeiter)

wirtschaftliche Situation:

- in den letzten 2 Jahren eher sinkende Umsatzzahlen

- Beschäftigte dennoch gehalten

- für die Zukunft erwarten die Betriebe tendenziell

steigende Umsatz- und Beschäftigtenzahlen

- hohe F&E-Aktivitäten (insg. 66 Mitarbeiter regel-

mäßig und 20 sporadisch)

Mündliche Interviews
3
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Hoher Anteil an Mitarbeitern mit Fach- und 

Hochschulabschluss

8 der 12 Betriebe haben bereits bzw. erwarten 

Schwierigkeiten bei der Fachkräftesuche

(demographischer Wandel, „Industriearbeitsplatz wird 

tendenziell unattraktiver eingeschätzt“)

Fachkräfte und Meister werden regional gesucht, Inge-

nieure müssen überregional gesucht werden

6 Betriebe hatten bereits in der Vergangenheit 

Probleme, die Ausbildungsstellen zu besetzen

Arbeitskräfterekrutierung
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Gegenwärtig bilden 6 Betriebe aus, 11 planen zukünftig 

die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen 

Hohe Übernahmequote von Auszubildenden (von 9 

Betrieben, die bisher ausgebildet haben, übernehmen 7 

zu 100%) 

11 von 12 Betrieben bieten unterschiedliche Arten

von Praktikantenplätzen an (10 mit Schüler- und 7 mit 

Studentenpraktika)

Die Unternehmen pflegen eine intensive Zusammen-

arbeit mit Bildungsdienstleistern (5), Hoch- und 

Fachhochschulen (6) und Allg. Schulen (4).

Nachwuchsförderung
3
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Kein Betrieb des Standorts Fürstenwalde im Bereich 

Kunststoffe/ Chemie hat Probleme, den Bedarf an 

Weiterbildungsangeboten zu decken.

Von den Betrieben der Region Ostbrandenburg 

dagegen gaben 5 Schwierigkeiten bei der Deckung 

ihrer Weiterbildungswünsche an:

- Die vorhandenen Angebote sind zu teuer.

- Es gibt keine den speziellen Bedürfnissen

entsprechende  Angebote zur Weiterbildung.

Kein Problem mit Weiterbildungsangeboten?
3
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Der Standort Fürstenwalde wird von den Betrieben 

insgesamt sehr positiv eingeschätzt. 

Die Arbeit der Stadtverwaltung wird ausdrücklich 

gelobt (Ansiedlungspolitik, positive Stadtentwicklung, 

gutes Stadt- und Regionalmarketing).

11 von 12 Betrieben haben ihre Bereitschaft erklärt, 

sich auch im nächsten Jahr an der Befragung zu 

beteiligen 

6 Betriebe wünschen eine intensivere Beratung im 

Themenfeld Fachkräftesicherung.

Standorteinschätzung Fürstenwalde und 

Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
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- Der hohe Anteil von Akademikern und gut ausgebildeten

Arbeitskräften bei den Betrieben und der hohe Anteil von

Auszubildenden mit Hochschulreife an den Auszubildenden

insgesamt in den relevanten Berufsgruppen deuten darauf hin,

dass die Betriebe dieses Branchenkompetenzfelds als attraktive

Arbeitgeber geschätzt werden. 

- Aus diesem Grunde gab es keine hohe Konkurrenz mit anderen

Branchen um die Auszubildenden.

- Aufgrund ihrer günstigen Altersstruktur sahen die Betriebe

(noch) keine Veranlassung, bei der Fachkräftesicherung bzw. bei

der Nachwuchsarbeit aktiv zu werden.

- Eine längere Suche nach Facharbeitskräften wurde als nicht

problematisch eingeschätzt.

- Teilweise wurde der Rückgriff auf Praktikanten oder die

Vermittlung von Leiharbeitsfirmen als ausreichende Problem-

lösung in Engpasssituationen als ausreichend angesehen.

Zusammenfassende Bewertung
3
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1. positive Entwicklungsaussichten: 9 von 11

Betrieben möchten neues Personal einstellen, Pro-

duktionskapazitäten erhöhen und neue Produk-

tionsverfahren einführen

2. hohes Kooperationsinteresse: 10 von 11 Betrieben

praktizieren bereits die regionale Zusammenarbeit

oder besitzen ein Interesse an Kooperation

3. F&E-Aktivitäten: immerhin 5 von 11 Betrieben nutzen

die Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen, 1

weiterer sucht eine Kooperation.
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1. Von den 9 Betrieben mit Einstellungsbedarf suchen

7 bereits kurzfristig Arbeitskräfte

2. Größere Probleme für die zukünftige Suche nach

Fachkräften werden nur für gewerbl.-technische

Arbeitskräfte gesehen

3. Bei der Einstellung von Auszubildenden werden

noch keine Probleme erwartet

4. Die Einschätzung des Standortfaktors „Verfügbarkeit

an qualifizierten Arbeitskräften“ wird dennoch

negativ eingeschätzt

5. 5 Betriebe mit Schwierigkeiten bei der Weiterbildung

Arbeitskräftebedarf
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- Entwicklung eines Corporate Design für die Betriebe

des BKF Kunststoffe/ Chemie in Fürstenwalde

- Verbesserung der Kooperation und Kommunikation

- Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit

- gemeinsame Projekte der Betriebe zur Nachwuchs-

gewinnung  (Zusammenarbeit mit Schulen,  Koope-

ration mit Hochschulen)5
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- Einrichtung eines regelmäßigen Branchen-

Stammtischs

- Beratung zum betrieblichen Personal- und Weiter-

bildungsmanagement

- gemeinsame Organisation von Weiterbildungskursen

und Zusammenarbeit mit Bildungsträgern,

Qualifizierungsoffensive

- Bildung von Arbeitsgruppen (Personal, F&E, Energie-

fragen oder Fördermittelberatung)5
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Stand auf der Ausbildungsbörse der Stadt Fürstenwalde
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- Größerer Stellenwert und Aufmerksamkeit für BKF

- Höherer Wiedererkennungswert

- Vermittlung von Möglichkeiten der

Verbundausbildung

- Breitere Palette an Ausbildungsmöglichkeiten

darstellbar

C. Gemeinsamer Stand auf der 

Ausbildungsbörse
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- Die positive Entwicklung am Standort Fürstenwalde und bei den 

Betrieben des BKF Kunststoffe/ Chemie schafft attraktive Wohn-

und Arbeitsstandorte. Viele Unternehmen schaffen hochwertige 

Arbeitsplätze, ohne dass es die breite Öffentlichkeit oftmals 

wahrnimmt.

- Pendler (bei Kunststoffe/ Chemie negativer Pendlersaldo zu 

Berlin) und Weggezogene würden gern wieder in ihre ehemalige 

Heimat zurückkehren – sowohl sie wie auch potenzielle Zuwan-

derer aus anderen Regionen haben aber nur bedingt Kenntnis 

über die vielfältigen beruflichen Möglichkeiten in Fürstenwalde.

- Das Portal kann aktiv Kontakte zwischen diesen Zielgruppen 

vermitteln, die momentan nur sehr schwer zueinander finden, auf 

bequeme Art vorhandene Informationslücken schließen und 

gleichzeitig für mehr Transparenz auf dem Arbeitsmarkt sorgen.
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